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schiedenen Comedy-Einlagen
und einem Witze-Marathon.
Nach dem Besuch in der
Schwarzwaldklinik bei „Dr.
Prof. Mross“ mit Zeigefinger-
OP und Kondomberatung war
der ein oder andere Lach-
krampf sicher. Wen der Ohr-
wurm der Volksmusik bis da-
hin nicht erfasst hatte, dem
gab man unter dem Motto
„Stars mal anders“ die endgül-
tige Dröhnung: Hier erlebte
man Angela Wiedl mal ohne
bayrische Tracht oder die Schä-
fers in Anzügen – sogar mit
Schuhen. Es geschehen Wun-
der.

Als Höhepunkt der Veran-
staltung präsentierte Mross die
schönsten Lieder der vergange-
nen 30 Jahre. Bei „Blau blüht
der Enzian“ musste man Angst
haben, dass das Publikum auf
die Stühle ging und sich wo-
möglich etwas brach – aber Dr.
Mross wäre ja zur Stelle gewe-
sen. Nach seinem abschließen-
den Trompeten-Solo war ihm
dicker Applaus garantiert. „Ich
komme garantiert wieder“, er-
klärt Inge Löser stellvertretend
für das ganze Publikum.

dem Publikum jedoch auch ei-
nen unheimlichen Schauer
über den Rücken, als er beim
„lachenden Vagabund“ etwas
zu viel Lachen auftrug.

Dass Schlager und Volksmu-
sik keine Todfeinde sind, zeig-
te der Auftritt der Cappucci-
nos. Das etwas „hibbelige“ Trio
setzte sich in modernen Schla-
gern mit der Liebe und Affären
auseinander. Angela Wiedl
zeigte mit „Mama Theresa“ bei
Kerzenschein, wie man dem
Publikum unter die Haut und
bis ins Herz geht; aber ganz der
Familientradition entspre-
chend lud sie auch zum Mitjo-
deln ein. Zwischen den Auftrit-
ten unterhielt Mross mit ver-

ist wie ein neues Leben“ ein-
heizte.

„Horch, was kommt von
draußen rein“: Natürlich bar-
fuß gab das Volksmusik-Quar-
tett „Die Schäfers“ seine be-
liebtesten Lieder zum Besten
und bot eine gute Vorlage für
eine humorvolle Diskussion
über Schuhe. Aber die Schäfers
wollen ihrer Tradition natür-
lich treubleiben – hoffentlich
legt ihnen dabei niemand Stei-
ne in den Weg.

Für eine rasante Entschleu-
nigung war Ronny Weiland zu-
ständig: Mit seiner tiefen Stim-
me und einer atemberauben-
den Bühnenpräsenz brachte er
die Halle zum Beben, jagte

Von Lorenz Schöggl

ESCHWEGE. Ein Lächeln auf
jedem Gesicht, ein humorvol-
ler Entertainer und ein ab-
wechslungsreiches Programm
aus modernem Schlager und
Volksmusik: „Es ist inzwischen
schon eine Tradition gewor-
den“, sagte Stefan Mross. Zum
fünften Mal in Folge eröffnete
der Moderator und Sänger sei-
ne Erfolgs-Tour „Immer wieder
sonntags“ in der Eschweger
Stadthalle – mit dabei waren
altbekannte Künstler, aber
auch neue Publikumslieblinge.

Die Gäste erwartete ein Pa-
ket aus Musik und Comedy,
welches es problemlos schaff-
te, jeden in eine Welt der gu-
ten Laune zu entführen. Somit
verwunderte es auch nicht,
dass in der fast ausverkauften
Stadthalle immer Hände in der
Höhe gewesen sind – und das,
obwohl hauptsächlich Besu-
cher anwesend waren, die
schon einige Stars kommen
und gehen gesehen haben.

Trotzdem gab es auch sol-
che, denen „Immer wieder
sonntags“ unbekannt war,
aber kein Problem: „Ich bin
Florian Bügeleisen“, half Mross
auf die Sprünge, bevor er or-
dentlich mit „Eine neue Liebe

Lächeln auf jedem Gesicht
Stefan Mross präsentiert „Immer wieder sonntags“ in Eschwege mit vielen Stars

Gab in der Eschweger Stadthalle seine beliebtesten Lieder zum Besten: das Volksmusik-Quartett „Die Schäfers“. Im Programm inklusi-
ve: eine humorvolle Diskussion über Schuhe. Fotos: Schöggl

Riesiger Andrang: Die Eschweger Stadthalle war am Freitagabend
sehr gut gefüllt.

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

ren Zuhörern nachhaltig ins
Gedächtnis gerückt hat.

„Helga Först war nicht nur
ein Symbol und eine Vorkämp-
ferin für das Elternhaus, son-
dern sie liebte auch den Sport“,
blickte eine traurige Fange-
meinde zurück und gedachte
Helga Försts in einer Schweige-
minute. Die Bayernfront Frieda

GREBENDORF. Die Bayern-
front Frieda, eingetragener Fan-
Club des deutschen Fußball-Re-
kordmeisters FC Bayern Mün-
chen, bleibt auch im 25. Jahr
seines Bestehens seiner ge-
meinnützig ausgerichteten Li-
nie treu. Vorsitzender Matthias
Schott und seine 127 Mitstrei-
ter überreichten am Samstag ei-
nen symbolischen Scheck in
Höhe von 2222,22 Euro an den
heimischen Botschafter des El-
ternhauses für das krebskranke
Kind in Göttingen, Helmut
Först.

Die erste Spendenübergabe
nach dem Tod von Helga Först,
die im vergangenen Jahr ihrem
heimtückischen Leiden erlegen
war, war geprägt von Erinne-
rungen an den einstigen „guten
Geist“ des Elternhauses, die mit
ihrem Wirken weit über die
Kreisgrenzen hinaus die segens-
reiche Einrichtung nicht nur
publik, sondern auch allen ih-

2222,22 Euro für guten Zweck
Bayernfront Frieda spendet an das Elternhaus für das krebskranke Kind in Göttingen

spendet seit 20 Jahren für das
Elternhaus für das krebskranke
Kind und hat der Einrichtung
während dieser Zeit 32 700
Euro zukommen lassen.

Für die Botschafter des El-
ternhauses eine kaum mehr
wegzudenkende Zuwendung,
sagte Helmut Först. 40 Prozent
der jährlichen Aufwendungen

werden von den Krankenkas-
sen finanziert, 20 Prozent re-
krutieren sich aus der Eltern-
haus-Stiftung und die restli-
chen 40 Prozent werden durch
Spenden gedeckt. „Daher ist die
jährliche Spende der Bayern-
front Frieda ein wesentlicher
Faktor unserer Finanzpla-
nung“, so Helmut Först. (mö)

Spendenübergabe: 2222,22 Euro gehen an das Elternhaus für das krebskranke Kind in Göttingen.
Vorn, mit Scheck: Helmut Först und Bayernfront-Vorsitzender Matthias Schott. Foto: Möller
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Blaulicht
7500 Euro Schaden
bei Unfall entstanden
ESCHWEGE. Bei einem Unfall
auf der Eschweger Landstraße ist
am Freitagnachmittag ein Scha-
den in Höhe von 7500 Euro ent-
standen. Wie die Polizei mitteilte,
hat eine 56-jährige Autofahrerin
aus der Gemeinde Meißner, die
gegen 15 Uhr vom Hoyweg kom-
mend in die Landstraße einbie-
gen wollte, die Vorfahrtsregelung
missachtet. Sie stieß in der Folge
mit den Autos einer 79-Jährigen
und einer 52-Jährigen aus
Eschwege zusammen. Zwei Fahr-
zeuge waren nach der Kollision
nicht mehr fahrtüchtig.

Autofahrer missachtet
eine rote Ampel
ESCHWEGE. Eine rote Ampel
übersehen hat am Samstag ein
83-jähriger Autofahrer aus
Eschwege. Wie die Polizei mitteil-
te, war der Mann mit seinem Wa-
gen gegen 10.20 Uhr auf der Rei-
chensächser Straße in Richtung
Schlossplatz unterwegs. Im Kreu-
zungsbereich missachtete er laut
Polizei das Haltesignal und stieß
in der Folge mit dem Wagen ei-
nes Eschwegers zusammen, der
die Kreuzung in Richtung Bahn-
hofstraße überqueren wollte.
Beide Fahrzeuge waren nicht
mehr fahrtüchtig und mussten
abgeschleppt werden. Es ent-
stand Schaden in Gesamthöhe
von 4700 Euro.

80-Jährige beim
Einkauf bestohlen
HERLESHAUSEN. Einer 80-jäh-
rigen Frau ist beim Einkaufen im
Rewe-Markt Herleshausen der
Geldbeutel gestohlen worden.
Das teilte die Polizei nun mit. So
habe sich die 80-Jährige am
Samstagnachmittag gebückt, um
Waren aus einem Regal zu neh-
men. Diese Situation, so Polizei,
wurde von einer bislang unbe-
kannten Frau ausgenutzt, die den
Geldbeutel der 80-Jährigen aus
der am Einkaufswagen hängen-
den Handtasche zog. Die Unbe-
kannte flüchtete anschließend.
Sie wird wie folgt beschrieben: 30
bis 40 Jahre alt, dunkel gekleidet,
schmale Statur und „ausländi-
sches“ Aussehen.
• Hinweise nimmt die Polizei in
Sontra unter der Telefonnummer
0 56 53/9 76 60 entgegen.

Wildunfall nahe
Niddawitzhausen
NIDDAWITZHAUSEN. Mit ei-
nem Reh zusammengestoßen ist
ein 34-jähriger Autofahrer aus
Eschwege am Samstag. Laut Poli-
zei war der Mann gegen 22.45
Uhr auf der Bundesstraße 27
aus Niddawitzhausen kommend
in Richtung Reichensachsen un-
terwegs, als das Tier plötzlich die
Fahrbahn querte. Es blieb bei ge-
ringem Schaden. (esp)

BAD SOODEN-ALLENDORF.
Er ist Abenteurer und Welt-
reisender, Reisefotograf und
Globetrotter. Und er ist einer
der aktuell gefragtesten Vor-
tragsreferenten überhaupt:
Mario Goldstein aus Plauen
im Vogtland. Am Donnerstag,
25. Januar, nun wird der
Abenteurer in der Rhenanus-
Schule in Bad Sooden-Allen-
dorf sein jüngstes Projekt prä-
sentieren, die Live-Reportage
„Abenteuer Grünes Band –
Vom Todesstreifen zur Le-
benslinie“. Beginn des Vor-
trags ist um 18 Uhr.

In seiner Live-Reportage er-
zählt Goldstein vom Grünen
Band, einem fast 1400 Kilo-
meter langen Geländestreifen
entlang der ehemaligen in-
nerdeutschen Grenze. Auf ei-
nem knapp 800 Kilometer
langen Fußmarsch erwander-
te er das gesamte Grüne Band
Thüringens entlang des Eiser-
nen Vorhangs. „Abenteuer
Grünes Band“ ist aber auch
ein Spiegelbild Mario Gold-
steins selbst, einer gescheiter-
ten Flucht aus der ehemali-
gen DDR sowie ein eindrucks-
volles Plädoyer für den Natur-
schutz und den Erhalt einer
einzigartigen Tier- und Pflan-
zenwelt. Ein Abenteuer mit-
ten in Deutschland, eine mo-
numentale Reise, die die Ge-
schichte vom Todesstreifen
zur Lebenslinie erzählt.

• Karten für „Abenteuer
Grünes Band – Vom Todes-
streifen zur Lebenslinie“ kön-
nen ab sofort an der Abend-
kasse sowie auch im Vorver-
kauf unter www.mario-gold-
stein.de erworben werden.
(red/esp)

Ein Abend im
Zeichen des
Grünen Bandes

Guten Morgen

Der gläserne
Mensch

W enn es nach der Wer-
bung in meinem E-
Mail-Postfach geht,

ist es düster um mein Leben be-
stellt. Nach einer überstande-
nen Grippe wimmelte es dort
von Mails, die eigentlich sofort
in den Papierkorb gehören. Et-
was stutzig macht mich aller-
dings die Art der Offerten: On-
line-Apotheken bieten das „un-
fassbar günstige Grippe-Wun-
dermittel“ feil, und Kopf-
schmerztabletten und Nasen-
sprays werden mir zum Spott-
preis offeriert. An Zufall kann
ich hier nicht mehr recht glau-
ben. Denn nach meinem letz-
ten Urlaub etwa – den ich für
vielleicht zwei, drei kleinere
Einkaufstouren genutzt habe –
bot sich ein ganz ähnliches
Bild. Allerdings hielten sich
hier die Internet-Apotheken
dezent zurück – und überlie-
ßen stattdessen den Kreditfir-
men den großen Auftritt

esp@werra-rundschau.de

Von Emily Spanel
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